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aktuall 
Immer mehr Eisenbahnfreunde 
interessieren sich für die noch im 
Einsatz befindlichen Dampflokomoti
ven. Wenn ihr Anteil an der gesamten 
Traktionsleistung nur noch sehr 
gering ist, so tragen sie doch dazu 
bei, daß die stark gestiegenen Trans
portaufgaben der Eisenbahn bewältigt 
werden. Besonders häufig sind z. z. 
Lokomotiven der BR 50 und 52 ein
gesetzt. Mehr darüber entnehmen Sie 
bitte unseren Kurzmeldungen auf der 
Seite 26. 

4 

1 Lok 503631 vor einem Güterzug. 

2 Der Personenzug 8452 bei Ditfun mit der Lok 
503552 am 24. September 1981. 
3 Lok 528130 des Bw Kamenz am 31. Mai 1981 
in Dresden·Kiotzsche 

4 Die Lok 503529 wird auf den Einsatz im Bw 
Nossen vorbereitet. 

Fotos: G. " · Hanwig, Leipzig (2), U. Lippke, 
Dresden (1), F. Ebermann, Dresden (1) 
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Interview 

Weichen 
für Kinder-
und Jugendarbeit 
sind gestellt 

Hans-Dieter Weide ist seit 
Mai 1973 Mitglied der 
Kommission für Jugend
arbeit beim Präsidium des 
DMVderDDRundabdem 
4. Verbandstag ihr Vor
sitzender. Er ist Mitglied des 
Präsidiums seit 1974, war 
Teilnehmer der Gründungs
veranstaltung des DMV der 
DDR und gehört der AG 
6/52 Leipzig an. Freund 
Weide ist 40 Jahre alt, von 
Beruf Betriebs- und Ver
kehrseisenbahner, jetzt 
Fachlehrer für Sport und 
Werken und seit 22 Jahren 
als pädagogischer Mitarbei
ter bei der Pioniereisenbahn 
in Leipzig tätig. 

Redaktion: 
Der Jugendarbeit wird im 
Verbandsleben besondere 
Aufmerksamkeit gewidmet. 
Was können Sie uns, we
nige Wochen vor dem 5. 
Verbandstag, darüber 
sagen? 

Freund Weide: 
Seit 16 Jahren besteht die 
Jugendkommission. Wäh
rend dieser Zeit waren wir 
stets darum bemüht, mit 
einer kontinuierlichen 
Tätigkeit unsere jüngsten 
Modelleisenbahner, 
Freunde der Eisenbahn und 
die Pioniereisenbahner mit 
den vielen Seiten unseres 
schönen Hobbys vertraut 
zu machen, Fertigkeiten 
zu vermitteln und als Nach
wuchs zu fördern. Und 
so können wir zum 5. 
Verbandstag eine gute 
Bilanz ziehen. Immerhin 
zählen zu den rund 8000 
Mitgliedern des Verbandes 
750 Schüler, 550 Pionierei
senbahnerderBahnen in 
Dresden, Görlitz, Cottbus 
und Leipzig und über 1000 
Jugendliche im Alter zwi
schen 14 und 18 Jahren. 
Sehr am Herzen liegt uns, 
wie es die Richtlinie über 
die Mitgliedschaft von 
Pionieren und Schülern 
besagt, Nachwuchs für die 
Deutsche Reichsbahn zu 
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forum 
gewinnen. Dabei sind wir 
auch gut vorangekommen. 
So haben z. B. 1981 51 
Jugendliche aus Arbeits
gemeinschaften der Bezirks
vorstände Cottbus, Dresden, 
Erfurt, Halle, Magdeburg 
und Schwerin sowie 46 
Pioniereisenbahner eine 
Berufsausbildung bei der 

auch die Empfehlungen für 
Arbeitsgemeinschaften 
Junger Modelleisenbahner 
an den Einrichtungen der 
Volksbildung, die von 
einem Autorenkollektiv 
unter Leitung des Freundes 
Jürgen Berghäuser erarbei
tet wurden. Diese Empfeh
lungen sollten allerdings 

Freund Hans·Dieter Weide im Gespräch mit Brigadeleiter Matthias Tesehner 
von der Pioniereisenbahn Leipzig und dem ehemaligen Pioniereisenbahner 
und heutigen Bahnhofsdispatcher im Leipziger Hauptbahnhof und Leiter der 
Arbeitsgemeinschaft 6/52 Siegtried Hülle. 

Foto: V. Boden, Leipzig 

Eisenbahn aufgenommen. 
Allein im Bereich des 6e
zirksvorstandes Halle haben 
zum 1. September 1982 20 
Modell- und Pioniereisen
bahner eine Lehre beim 
Vorbild begonnen. Den 
Arbeitsgemeinschafts- und 
Gruppenleitern möchte ich 
an dieser Stelle ein ganz 
herzliches Dankeschön für 
die unermüdliche Kleinar
beit sagen. Ohne sie wären 
die Fortschritte in der 
Jugend- und Kinderarbeit 
undenkbar. 

Redaktion: 
Welche Erfahrungen und 
Methoden haben sich 
besonders bewährt? 

Freund Weide: 
Die Palette ist groß. Ich 
möchte da u. a. vor allem 
die regelmäßig stattfinden
den Spezialistentreffen 
Junger Eisenbahner nen
nen, auf denen Kinder und 
Jugendliche ihre Arbeiten 
zum Leistungsvergleich 
einreichen und verteidigen. 
Diese Treffen haben einen 
festen Platz in unserer 
Arbeit und sich außeror
dentlich bewährt. Eine 
wichtige Aktivität waren 

noch besser als bisher auch 
für die Kindergruppen 
genutzt werden. 
Bewährt haben sich eben
falls die drei zentralen Erfah
rungsaustausche für die 
Jugendgruppenleiter sowie 
die Zusammenkünfte auf 
Bezirksebene. Nicht zu 
vergessen sind die persönli
chen Kontakte unserer 
Kommissionsmitglieder zu 
den einzelnen Kinder- und 
Jugendgruppen in allen 
Teilen unserer Republik. 
Zahlreiche Exkursionen und 
Betriebsbesichtungen haben 
die Jugendarbeit belebt und 
zunehmend das Interesse 
für das Vorbild geweckt. 
Zweimal konnten wir auch 
in den letzten Jahren Ju
gendliche zu zentralen 
Spezialistenlager für Elek
tronik und Elektrotechnik 
des Zentralrates der FDJ in 
den VEB Nachrichtenelek
tronik Greifswald delegie
ren. Während einer 12stün
digen Laborausbildung 
konnten die jungen Freunde 
an modernsten Meßgeräten 
arbeiten und Netzteile, 
Relaisschaltungen und 
Transistorverstärker auf
bauen. 

Eine schöne Tradition sind 
die von der Kommission 
organisierten und gestalte
ten Lager für Erholung und 
Arbeit geworden. So sah 
man unsere jungen Freunde 
auf der Selketalbahn beim 
Auswechseln von Schwel
len, bei Grabenschachtar
beiten an der Harzquer
bahn, auf der Magistrale 
Berlin-Halle beim Zuschüt
ten von Kabelgräben. Für 
1983 wird wiederum mit 
Hilfe des Ministeriums für 
Verkehrswesen ein Lager 
für Erholung und Arbeit 
vorbereitet. 

Redaktion: 
Zu den Aktivitäten gehören 
die Spezialistentreffen 
Junger Eisenbahner. Wel
che Ergebnisse brachten die 
diesjährigen Bezirkstreffen? 

Freund Weide: 
Es nahmen 72 Arbeits
gemeinschaften, die 99 
Exponate zei~ten, teil. Dabei 
hatten die Bezirksvorstände 
Halle mit 23, Dresden und 
Schwerin mit je 17 Expona
ten die beste Beteiligung. 
Für das zentrale Treffen im 
Pionierlager Biesenthai im 
Oktober dieses Jahres 
wurden 23 Exponate aus
gewählt. Zum 12. Mal 
nehmen daran die Pionier
eisenbahner aus Leipzig 
teil. Erfreulich ist aber auch, 
daß neue Arbeitsgemein
schaften die Fahrkarte für 
Biesenthai erwarben. Alle 
Bezirkstreffen hatten ein 
gutes Niveau und waren ein 
würdiger Beitrag für den 5. 
Verbandstag. 

Redaktion: 
Was steht noch zu Buche 
für die Vorbereitung des 
Verbandstages? 

Freund Weide: 
Dazu gehören u. a. die 
.,Wissensstraße Eisen
bahn", die beim 4. Bezirks
Pioniertest in Leipzig auf
gebaut war und über 1000 
Pioniere anzog, die Mo
delleisenbahn-Ausstellung 
in Dresden anläßlich des 
VII. Pioniertreffens mit 
Anlagen, Vitrinen und 
Schautafeln. Wir können 
insgesamt zum Verbandstag 
belegen, daß die Kinder
und Jugendarbeit einen 
bedeutsamen Aufschwung 
genommen hat. 
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Lesermeinungen 

Weiter so! 

Zu den Heften 7 und 8/82 
erhielten wir von zahlrei
chen Lesern aus dem ln
und Ausland Zuschriften 
und Anrufe. Sie bedankten 
sich für die nunmehr in 
einem neuen Gewand 
erschienenen Zeitschrift. 
Viele Freunde wiesen 
darauf hin, daß die Anzahl 
der Seiten geringer gewor
den sei. Das ist jedoch nicht 
so, also keine "Schlank
heitskur", wie ein Leser 
bemerkte. Nach wie vor 
erscheint unsere Zeitschrift 
in den ungeraden Monaten 
mit 28 Seiten (ohne Um
schlagseiten) und in den 
geraden Monaten mit 36 
Seiten (ohne Umschlagsei
ten). Selbstverständlich gab 
es auch wertvolle Hinweise 
und Kritiken, die nach 
gründlicher Auswertung 
durch die Redaktion und 
den Beirat Anlaß sein 
werden, das eine oder 
andere noch zu verbessern. 

Zur BR 118 
ln Ergänzung zum im Heft 4/82 
veröffentlichten Beitrag über 
die BR 118 teilt uns Wolfgang 
Bahnert aus Leipzig mit: 
,.Ein völlig anderes Aussehen 
erhielt die 118182 mit einer 
durchgehenden Anordnung der 
Lüftungsgitter und Luftsaugfil 
ter zu einem Feld je Anlage. 
Die Lok war lange Zeit im Bw 
Rostock beheimatet und wurde 
Anfang der 70er Jahre im Raw 
,Wilhelm Pieck' Kari-Marx-Stadt 
der Anordnung der Serienloks 
angepaßt. Ab 25. Oktober 1971 
erfolgte die Erprobung der mit 
900 kw-Motoren ausgerüsteten 
118 373. Seit 31. Mai 1980 wird 
die 118805, die zwei 1100 
kW-Motoren und Zweiwandler
getriebe erhielt, im Dienstplan 
mit Loks der BR 132 beim Bw 
Leipzig Hbf Süd eingesetzt. Das 
Triebfahrzeug bewährt sich im 
Reisezugdienst sehr gut. Am 
10. Juli 1981 wurde die 118625 

forum 
Hier einige Meinungen 
unserer Leser: 

Hans Ellwanger, Berlin: 
"Seit 1952 bin ich Leser des 
,modelleisenbahners'. Die 
Poster, Farbfotos sowie die 
gesamte Aufmachung 
finden meine volle Zustim
mung." 

Günther Eu/enburg, Leipzig: 
"Die Farbbilder wirken viel 
ansprechender. Sowohl 
Eisenbahnfreunde und 
Modelleisenbahner kom
men voll auf ihre Kosten. 
Etwas mehr Bild- und 
Textinformationen über den 
Bau sowie Einsatz von 
Fahrzeugen im Ausland -
das wäre mein zusätzlicher 
Wunsch." 

Hans-Jochen Dietrich, Bad 
Lausick: 
"Die Umgestaltung der 
Zeitschrift kann als gelun
gen eingeschätzt werden. 
Allerdings empfinde ich es 
als einen Nachteil, daß die 
Heftnummer auf der linken 
Seite erscheint. Dadurch 
wird die Suche nach einem 
bestimmten Heft in der 
Klemmappe etwas er
schwert." 

Helmut Pochadt, Berlin: 
"Einige Bemerkungen zu 
den Kolumnentiteln: Es wäre 
wünschenswert, wenn zu 

mit 1100 kw-Motoren und 
Dreiwandlergetriebe ausgerü
stet. Mit diesem Triebfahrzeug 
war es möglich, auch schwere 
Güterzüge zu befördern." 

Wieder entdeckt 
Unser 10jähriger Leser Marco 
Hadryn aus Großlehna schrieb 
uns: 
,.Auf dem Lokfoto des Monats 
im Heft 5/82 hat meine Uroma 
eine große Entdeckung ge
macht. Der Mann auf dem Bild 
links ist der Opa von meiner 
Uroma. Er hieß Hugo Müller, 
war Hilfsbremser und später 
Zugschaffner." 

100 Jahre Straßenbahn in Halle 
Anläßlich dieses Jubiläums 
gibt es folgende Veranstaltun
gen: 
1. ln der Zeit vom 19. Septem
ber bis 10. Dezember 1982 wird 

den bisher verwendeten . . 
Bezeichnungen noch wei
te'r·e hinzukämen, um die 
breite Palette der in der 
Zeitschrift zu behandelnden 
Sachgebiete noch besser 
einzuordnen. Beispielsweise 
finde ich den Titel ,mosaik' 
für die Vorstellung der BR 
212/243 nicht ganz passend. 
Solche Beiträge sollten mit 
,technik' oder wie gewohnt 
,lokarchiv' überschrieben 
werden. Neuruppin .. . -
ja, das ist ein besonderes 
Steinchen, das ist ,mosaik', 
wie Werklokomotiven, 
die ich empfehle, auch 
weiterhin vorzustellen ... " 

Frank Schmidt, Magdeburg: 
" Der Höhepunkt im Heft 7 
ist natürlich das Poster. 
Sehr gut gefallen mir 
immer wieder die Beiträge 
von Jochen Kretschmann, 
weil gerade diese Serie ein 
praxisbezogenes und wirk
lichkeitsnahes Bild des zwar 
harten, aber auch schönen 
Dienstes auf der Dampflok 
vermittelt. Gut wäre die 
Fortsetzung der Veröffent
lichungen, die bisher unter 
der Rubrik ,Wissen Sie 
schon ... ?' erschienen, aber 
auch der Druck von Beiträ
gen über das Eisenbahn
wesen des sozialistischen 
Auslandes." 

eine Ausstellung über die 
Geschichte der Hallenser 
Straßenbahn gezeigt. Ort: 
Geschichtsmuseum in der 
Großen Märkerstraße (Nähe 
Marktplatz). 
2. Am 16. Oktober 1982 findet 
im Betriebshof Freiimfelder
straße (Nähe Helmut-von
Gerlach-Straße) von 9 bis 14 
Uhr eine Fahrzeugausstellung 
statt. 
3. Am Sonntag, dem 17. Ok
tober 1982, werden mit histo
rischen Wagen in der Zeit von 
8 bis 16 Uhr Sonderfahrten 
durchgeführt. Dabei handelt es 
sich um Stadtrundfahrten ab 
Haltestelle Marktplatz im Ab
stand von 15 Minuten. 
Übrigens: Mehr über die Ge
schichte der Straßenbahn in 
Halle erfahren Sie im nächsten 
Heft. 

· Diego Wegner, Berlin: 
"Ich freue mich über den 

.. neugestalteten ,modelleisen
bahner', weil er aussagekräf
tiger und übersichtlicher 
geworden ist. 
Nachdem ich ihn am Kiosk 
erwarb, sah ich mir im Bus 
die Zeitschrift genauer an 
und fuhr gleich eine Hal
testel le zu weit ... " 

Michael Schwindkowski, 
Westberlin: 
"Herzlichen Glückwunsch zu 
Ihrer und unserer neuen 
eisenbahn-modellbahn 
Zeitschrift und vielen Dank 
an alle Mitarbeiter. So 
wünschen sich die Eisen
bahnfreunde aus Westberliin 
ihre Zeitschrift. Als Informa
tionsquelle über die Deut
sche Reichsbahn ist und 
bleibt der modelleisenbah
nerfür uns unentbehrlich." 

Wir danken allen Lesern, 
die uns ihre Meinung über 
den "Neuen" zukommen 
ließen. Wir werden alles 
gründlich überdenken. 

Die Redaktion 

Bitte die Kleider in Ordnung 
bringen! 
Können Sie sich noch erinnern? 
Im Heft 2/82 veröffentlichten 
wir einen Aufruf mit der Bitte, 
uns Bilder von zeitgenös
sischen Schildern vom Vorbild 
zuzusenden. Inzwischen erhiel
ten wir zahlreiche Aufnahmen, 
die nach und nach veröffent
licht werden. Ein Dank an alle 
Leser, die uns unterstützten. 

Man bittet vor dem 
Hinaustreten die Kleider. 
in Ordnung zu bringen. 

Dr. med. W olf-Rüdiger Solven aus 

Könnern fotografierte dieses Schild 

vor der Herrentoilette auf dem Bay

rischen Bahnhof in Leipzig. 
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Klaus Kieper, Ahrensfelde 

Moderne Technik 
auf schmaler Spur 

Rückfallweichen 
vereinfachen die Betriebsführung 

Die auf den Bahnhöfen Niedersachs
werfan Ost und Steinerne Renne vor 
einiger Zeit eingebauten Rückfallwei
chen ermöglichen Zugkreuzungen mit 
einem Minimum von Zeitaufwand. Die 
an diesen Weichen vorhandenen Zun
genvorrichtungen sind mit einer Rück
falleinrichtung ausgerüstet. Ihre Auf
gabe ist es, die Zungen stets in der 
gewünschten Lage zu halten. Bei Fahr
ten des Gegenverkehrs werden die 
Zungen durch den Spurkranz der Räder 
umgestellt. Die Rückholfeder garantiert 
die selbständige Umstellung in die fest· 
gelegte Lage. 

Dazu wurden folgende Veränderungen 
erforderlich: 
1. Der Einbau des federnden Elements 
zwischen Weichenstellhebel und Wei
chenschubstange (Bild 2) und 
2. Installation eines Lichtsignals zur 
Kennzeichnung der Weichenumstel
lung. 
Sollten Störungen auftreten, ist nach 
wie vor die Möglichkeit vorhanden, die 
betreffende Weiche manuell zu bedie
nen. 
Besonders für die Gestaltung von Mo· 
delibahn-Anlagen bietet sich eine Nach
bildung dieser modernen Einrichtung 
an. 

1 Komplette Rückfallweiche mit Lichtsignal in 
_ Niedersachswerfen Ost · 

2 Deutlich erlcennbar ist das Federelement zwi
schen Weichenstellhebel und Weichenschub
stange 

3 Rollwagenzug mit Lok 99 0239 aus Richtung 
Nordhausen Nord befährt die Rückfallweiche in 
Niedersachswerfen Ost (Mai 1981). 

Fotos: Verfasser 
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Günter Meyer, Aue 

So war es damals 
in Jarmen 

saik 
Plötzlich ein angefangener Verbin
dungsbogen, dann eine rechtwinklige 
Kreuzung mit einem Bahnkörper und 
backbord querab Rauch aus dem 
Schornstein einer Lok! Da war noch ein 
Bahnhof Jarmen mit einem kleinen 
Zusatz Nord. Geschafft! Rein in den 
Gepäckwagen - zum Glück lief er am 
Schluß - und die unvergessene Fahrt 
nach Schmarsow mit dem Pmg 1289 

Auf den Spuren der Inselbahn 
Jarmen Nord-Schmarsow 
(Teil1 ) 

. am 23. September 1958 begann. 

Jarmen-Schmarsow, Inselbahn ohne 
Anschluß an das übrige Netz, so etwas 
gibt es doch gar nicht. Sicher ist da ir
gendwo noch eine Gleisverbindung für 
Betriebszwecke, dachte ich, bis ich 
doch einmal eine Eisenbahnkarte "Nur 
für den Dienstgebrauch" zu Gesicht 
bekam. Großer Aha-Effekt: Gibt es also 
doch! Klar, daß die nächste Fahrrad
tour von Anklam nach Jarmen ging! 
ln Groß Toitin war der Bahnkörper 
noch weitgehend erhalten, aber ohne 
Gleis. Nun konnte nichts mehr schief
gehen, immer der Trasse entlang muß 
man ja zum Bahnhof kommen: Am 
Peenebollwerk in Jarmen begannen die 
Gleise, Linkskurve, Rechtskurve. Bahn
hof Jarmen grüßte mit großer Schrift 
~m Bahnhofsgebäude - aber kein Zug! 
Und das vier Minuten vor der Abfahrt! 
Ob die Kollegen vielleicht vor Plan? 
Müßte man eigentlich einholen können 
- und wutentbrannt wetzte ich los. 

I I I I I I I 

I I 8 I I I I ....... 

Regelspur 

Schmalspur 600mm 

Schmalspur 750mm} bis 
Schmalspur 600mm t91f5 

Straße 

Ein Blick in die Vergangenheit 
ln meinem Kopf wirbelte es von Fra
gen. Das Zugpersonal gab bereitwillig 
Auskunft: 
Bis 1945 war Jarmen ein wichtiger 
Kleinbahnknoten. Von Westen münde
te die Strecke Demmin- Schmar
sow-Jarmen der ehemaligen Dem
miner Kleinbahnen Ost (DKBO), von 
Osten die Strecke Greifswald/Züssow
Jarmen der früheren Greifswald-Jar
mener Kleinbahn (GJK) hier ein. Seide 
750mm-spurigen Bahnen hatten in Jar
men Nord ihren Gemeinschaftsbahn
hof. Von Südosten führte die 600 mm
Strecke Dennin-Jarmen der Mecklen
burg-Pommerschen Schmalspurbahn 
(MPSB) bis ZUf'!l eigenen Bahnhof Jar
men (nach 1945 inoffiziell Jarmen Süd). 
Die Zuckerfabrik Jarmen und das Peene
bollwerk - dort befanden sich auch Um
ladeanlagen von 600- auf 750 mm-Spur 
- verfügten Gber Werkbahnen beider 
Spurweiten. Durch die Folgen des ver
brecherischen Hitler-Krieges wurden 
alle Strecken als Reparationsleistungen 

für die UdSSR abgebaut, und das 
kleinstädtische Jarmen hatte keinen 
Bahnanschluß mehr. 

Schmalspurbahn 
wurde dringend benötigt 
Dem sehr rührigen Landesbahndirektor 
Witthöft aus Friedland wurde geneh
migt, von ehemaligen Wirtschaftsbah
nen brauchbares Material zusammen
suchen zu lassen. Unter seiner Regie 
wurde ausgehend von "Jarmen Süd" 
in Richtung Dennin das MPSB-Giers 
wieder aufgebaut. Da auf DKBO
Gelände nach dem Abbau. eine zerlegte 
Lok [Kessel der Lok DKBO 4m (Bn2t, 
Vulcan 1896/1559) und Fahrgestell der 
Lok DKBO 2m (Bn2t, Vulcan 1896/1517 
1896/1517)) und 16 Wagen stehenge
blieben waren, wurde hier der Wieder
aufbau in 750 mm-Spur erwogen. Es ge
lang jedoch nicht, weiteres rollendes 
Material aufzutreiben. Die Zuckerfabrik 
Jarmen war aber zum Zwecke einer kon
tinuierlichen Rübenzufuhr besonders 
am Wiederaufbau der Strecke nach 
Demmin sehr interessiert. 

Gemäß dem SMAD-Befehl Nr. 333 des 
da·maligen Landes Mecklenburg-Vor
pommern vom 26.Juni 1948 mulßte 
diese Bahn 600 mm-spurig wieder auf
gebaut werden. Das bereits bis Groß 
Toitin vorgestreckte Gleis der MPSB 

1 Streckenführung der Schmalspurbahn Jarmen 
Nord- Schmarsow 
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Bahnhof Jormen Nord 

OrtJiage 

600 mm- 6/eis 

600mm -(}Iei$ geplant 

600mm-61eis abgebaut 

7SO mm -Gleis abgebaut 

Eo Empfangsgeb&ude Bm Bahnm.-Schuppen 

oo 6Uterabfertigung 

Lsch Lokschuppen 

W WerkJtatt 

Sp Speicher 

Br Brunnen 

Whs Wohnhaus 
WT Wa$Serf1Jrm 

LEVV ehem.Landw. Ein
u. Verkou!Jverein 

2 Gleisanlagen in Jarmen von 1949 bis 1958 

3 Abfahrbereiter Pmg 1290 nach Jarmen Nord in 
Schmarsow am 23. September 1958 mit Lok 
993001. Der Tender blieb am Schluß des Zuges. 

4 Sommerfahrplan 1958. Dieser Zugverkehr 
wurde auch noch während des darauffolgenden 
Winterfahrplanabschnittes noch einige Monate 
beibehalten. 

5 Pmg 1289 am 23. September 1958 in Schmar
sow Weiche. Diese Station war während des Be· 
stehans der Strecke nie in den Fahrplanunterlagen 
der DR vermerkt. Immer waren die Schmarsower 
Kinder neugierig, was die Eisenbahn aus der Stadt 
mitbrachte. 

6 Pmg 1289 am 23. September 1958 in Müssen· 
thin 

• 7 Lok 993001 in Wilhelminenthal ; im Hinter
grund die alte Wellblechbude der DKBO. 

Zeichnungen : Verfasser(!), L. Nickel, Berlin (1) 
Fotos: Verfasser (4) 
Repros: Verfasser ( 1 I 
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wurde wieder aufgenommen und in 
Richtung Schmarsow verlegt. Die 
Gleisanlagen in "Jarmen Süd" blieben 
aber liegen, um die Schiffsum
schlagstelle am Peenebollwerk und die 
dortigen Anschließer bedienen zu 
können. Deshalb war "Jarmen Hafen" 
auch Tarifpunkt im DR-Gütertarif der 
50er Jahre. Von Jarmen Nord aus 
konnte man nur durch die Zuckerfabrik 
dorthin fahren; ein im Aufbau ge
wesener Verbindungsbogen an der 
früheren Niveaukreuzung MPSB/GJK 
wurde nicht mehr vollendet. Jarmen 
hatte also rund 10 Jahre lang wieder 
zwei Bahnhöfe! Im Bahnhofsgebäude 
"Jarmen Süd" befand sich ab 1948 die 
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saik 
Bauleitung. Die Arbeiten am Bahnkör
per konnten bis Vanselow - eine Sta
tion vor Siede·nbrünzow und somit nur 
noch 2,41 km vom "großen Netz" ent
fernt - vorangetrieben werden, als die 
Arbeiten wegen Materialmangel ein
gestellt wurden. Der unbenutzte Gleis
stumpf jenseits von Schmarsow wurde 
im Laufe der Jahre abschnittweise zu
rückgebaut, UJm diese altbrauchbaren 
Schienen fü-r Reparaturzwecke zu ge
winnen. 

Eröffnung der Inselbahn 
Die Strecke Jarmen Nord-Schmar
sow wurde im Mai 1949 für den Güter
verkehr und im selben Jahr auch für 

den Personenverkehr eröffnet, nach
dem das Baubüro Jarmen am 1. April 
1949 von der DR übernommen worden 
war. 
Die Bahn verlief in ihrer ganzen Länge 
auf dem Bahnkörper der ehemaligen 
DKBO mit den Bahnhöfen Jarmen Nord 
(km 0,0), Müssenthin (km 2,2), Wil
helminenthal (km 4,8), Plötz (km 6,6), 
Heydenhof (km 8,6), der Ladesteile 
s·chmarsow, genannt "Schmarsower 
Weiche" (km 11, 7) und Schmarsow (km 
12,4). Ebenso wurden auch die alten 
Gebäude der DKBO, massive Emp
fangsgebäude in Jarmen Nord und 
Schmarsow, Wellblechbuden auf den 
übrigen Bahnhöfen, mit Ausnahme von 
Scharmsow Weiche, wo keine Baulich
keiten vorhanden waren, benutzt. Dazu 
kamen in Jarmen Nord Lokschuppen 
und Werkstatt. Die Bekohlung der Lok 
erfolgte mit Körben über eine H'eppe. 
Das Kesselwasser wurde mit Pulsome
ter aus einem Brunnen entnommen. ln 
,,Jarmen Süd" waren ein Empfangs
gebäude, ein Lokschuppen (im Som
mer 1958 abgebrochen), ein kleiner 
Wasserturm und ein Speicher vorhan
den. An ortsfesten Signalen existierten 
auf der Bahn nur das Einfahrsignal 
Jarmen Nord, die vereinfachten Wei
chensignale sowie einige Läute- und 
Pfeiftafeln. 
Betrieblich besetzt war nur der Bahnhof 
Jarmen Nord, auf allen anderen Be
triebsstellen übernahm der Zugführer 
die anfallenden Arbeiten. Alle Züge 
wurden nur mit einem Zugbegleiter 
und handgebremst gefahren. Um die 
nötigen Bremshundertstel zu erreichen 
(die stärkste Neigung der Strecke be
trug immerhin 1 :60), stieg der Zugfüh
rer während der Fahrt vom Gepäck
wagen zum nächsten Personenwagen 
über, um auch dort die Bremse an
zuziehen. Alle Züge durften höchstens 
36·Achsen stark sein. Zum Einsatz 
kamen ausschli~ßlich das Regelschluß
signal, obwol11 das vereinfachte 
Schlußsignal geführt werden durfte. 
Alle Betriebsstellen - außer Jarmen 
Nord- verfügten über gleiche Gleisan
lagen. Nebengleise waren mit zwei 
Weichen beiderseitig an das durch
gehende Hauptgleis angeschlossen. 
Der Flankenschutz erfolgte durch Gleis
sperren eigentümlicher Bauart: Auf 
zwei Schwellen des Gleises wurde eine 
Blechplatte geschraubt, an die ein Rad
vorleger angeschlossen war. 

· ·:Jv.. _ ·.-.:..~ . ....< ::: • • , Fortsetzung folgt 
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Kurz
meldungen 

Bw Aue (Sachs) 
Derzeit wird für Leistungen 
dieses Bw aus Kari-Marx-Stadt· 
Hilbarsdorf eine Lok der 
BR 50.35 zur Verfügung ge
stellt, die folgende Umläufe 
bewältigt: 
Km ab 3.12 Uhr, an Aue 
4.44 Uhr; ab Aue 4.54 Uhr, an 
Km 6.55 Uhr; ab Km 9.18 Uhr, 
an Zi. 10.56 Uhr; ab Zi 
11 .20 Uhr, an L 11.30 Uhr; ab L 
11.50 U)lr, an Zi 12.00 Uhr; ab 
Zl 12.27 Uhr an Aue 12.54 Uhr; 
ab Aue 14.28 Uhr, an BI 
14.50 Uhr; ab BI 15.25 Uhr 

· (Leerreisezug), an Aue 
15.44 Uhr; ab Aue 16.29 Uhr, an 
Ks (Me>-Fr) 20.52 Uhr bzw. (Sa 
u. So) 19.48 Uhr. 

Noch einmal 
Prignitzer 
Eisenbahn 

Unser Leser Dietrich Kut-
schik aus Berlin stellte uns 
in Ergänzung zu der im 
Heft 6/ 82 über die ehe-
malige Prignitzer Eisenbahn 
veröffentlichten Lokliste 
eine überarb eitete und 
nahezu vollständige Zusam-
menstellung aller dort 
eingesetzten Triebfahrzeuge 
zur Verfügung. Die Prignit-
zer Eisenbahn wurde am 
1. Januar 1941 Eigentum 
der DR. Die Betriebsführung 
übernahm die DR jedoch 
erst ab 17. März 1941. 

W8BLE ~ Weimar-Barke-Bien· 
kenhainer Eisenbahn 

L.H.W. Q Llnke·Hoffmann·Werke, 
Bteslau IWrolaw) 

O &K ~ Orenstein & Koppel, Nowa· 
wes bei Potsdem 
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Abweichungen Sa, So: 
Km ab 5.29 Uhr, an Aue 
7.08 Uhr; 9.50 Uhr ab Aue, an 
Zw 11.52 Uhr; ab Zw 13.44 Uhr, 
an Aue 14.51 Uhr, weiter wie 
oben! 
Legende: ' 
Km ~ Kari-Marx-Stadt Hbf, 
Ks ~ Kari-Marx-Stadt Süd, 
Zi ~ Zwönitz, L ~ Lößnitz ob Bf, 
BI ~ Blauenthal, Zw ~ Zwickau, 
Aue~ Aue (Sachs) 
Ferner kommt im Raum Aue 
täglich eine Lok der BR 50 vom 
Bw Reichenbach lEinsatzstelle 
Zwickau) zum Einsatz: 
Schiebelok beim P 15690, Aue 
ab 6.02 Uhr, Blauenthai an 
6.23 Uhr. 
Blauenthai ab 6.35 Uhr 
(P 17623) an Aue 6.56 Uhr, Aue 
ab 7.30 Uhr nach Zwickau 
(Nahgüterug). 
G.M. 

Bw Angermünde 
Zum Bestand des Bw Anger
münde gehören derzeit: 
521331' 52 8001' 52 8024, 
528030, 528035, 528053, 
528133, 528155 und 528187. 

llenlchnung Nr. Her· ...... ltlller 

P!UTZWALK 1 BO<Sig 

WITTSTOC1< 2 8or$lg 

PUTUTZ 3 8orsig 
PAIGNrrz • Hohenz. 
BRANOEK- 5 Hohenz. 
BURG 

6 Henschet 
Hensehet 

8 O&K 
DRAN SE 9 Borsig 
WITTSTOCK 10 Borsig 
II 

11 Borsig 
PRIT'ZWALK 12 Hensc:hel 
u 

132 8or$ig 

1" LH.W. 
2" l .H.W. 
4" L.H.W. 
5" LH.W. 
6" Union 

7" Henschet 

8" Hensel>el 
9" Henscnel 
22 Henschel 

Folgende Umläufe werden mit 
der BR 52.8 bespannt: 
6.30 Uhr bis 9.30 Uhr Anger
münde Rangierdienst, 
10.34 Uhr ab Angermünde in 
Richtung Passow, aus Richtung 
Passow an Angermünde 
12.10 Uhr (Leerfahrt), ab Anger
münde 14.20 Uhr an Pranzlau 
15.10 Uhr (Leerfahrt), ab Pranz
lau 15.50 Uhr in Richtung 
Tantow. 
Pasewalk ab 6.24 Uhr, an 
Angermünde 8.30 Uhr; ab 
Angermünde 11.03 Uhr, an Bad 
Freienwalde 11.48 Uhr; ab Bad 
Freienwalde 11.59 Uhr, an 
Angermünde 12..46 Uhr (Leer
fahrt); ab Angermünde 
16.30 Uhr, an Frankfurt (Oder) 
20.13 Uhr. 
Täglich außer donnerstags: 
Bad Freienwalde ab 10.12 Uhr, an 
Frankfurt Gbf 12.20 Uhr; ab 
Frankfurt Gbf 13.26 Uhr, an 
16.12 Uhr Angermünde; don
nerstags: an Angermünde aus 
Richtung Passow 11.07 Uhr; • 
Angermünde ab 11.30 Uhr, an 
Seehausen (Uckerm) 13.51 Uhr; 
ab Seehausen 14.40 Uhr, an 

Angermünde 18.26 Uhr (Leer
fahrt). 
Ab Angermünde 6.58 Uhr, an 
Tantow 9.43 Uhr; ab Tantow 
13.23 Uhr, an Angermünde 
16.59 Uhr. 
Ab Angermünde 7.50 Uhr, an 
Schwedt (Oder) 8.30 Uhr; ab 
Schwedt (Oder) 14.40 Uhr, an 
Angermünde 14.59 Uhr. 
0.1. 

Bw Lutherstadt Wmenberg 
Zum Bestand dieses Bw gehö
ren die Loks 52 8120, 52 8146, 
528174 und 528034. Sie beför
dern vornehmlich Güterzüge 
auf der Strecke Falkenberg 
Lutherstadt Wittenberg-Roß
lau. 
G.F. 

Bw Wustennark 
Zum Bestand gehören z. Z. fol
gende Loks: 521662,528129, 
52 2751' 52 8089, 52 8042, 
52 8021 und 52 8006. Im Einsatz 
befinden sich die Loks 521662, 
52 8021 und 52 8006. Als Heiz
lok wird künftig die 442989 ein
gesetzt. Di. 

flbll<. a- Beuert 8ernettwngon 

Nufmw '* 
•on 1884 Cn2t vom 8auunte<nehmer betehelft + 
4078 1884 Cn21 vom Bauunternehmer beacNfft + 
•o79 1884 CnZt vom 8auunte<nelvner betehelft + 1910 

813 1894 Cn21 + 1925 

814 1894 CnZt + 1925 

5876 1901 Cn2t + 1926 
7326 1907 Cn2t + 1933 

2708 1906 Cn2t 
7705 1910 Cn2t + 1933 

8398 1912 CnZt OR 89931 + 12. 5.1967 

8399 1912 Cn2t + 1938 
13602 1915 CnZt OR 89932, 10. 8. 1947 nech Osten 

8463 1913 CnZt ex Lüneburg-Sollltu Nr. 5, OR 
899213 

3061 1925 Cn2t DR 89911 + 

2859 1925 Cn2t OR 89912 + 
3125 1929 1'ChZt OR 91211 ELNA + 

3158 1929 1'Ch2t OR 91 212 ELNA ap. OB + 14.4.1946 

2491 1919 1'01'h2t ex PEV Essen 8511/T 14, OIIGIDR + 
934Ö6 

22909 1936 1'01'hZt OR 931611 . WBBLE 930020, OR + 29. 10.1970 

936676 
23072 1936 1'CI'hZt OR 75611 + 25. 1. 1951 

23073 1936 1'C1'h2t OR 75612 + 12. 6.1968 

24389 1938 1'01'hZt OR 931612 WBBLE 930021, OR + 29.10.1970 
9366n 

' Wihrend des zweiten Weltkrieget Lolc 04-20 der Kleinbahn Fre.ienwalde- Zehden, 1945 durch Kriegtereignisse zur Süd-
s10rmarnschen Kreisbahn verschleppt, dort bis zur Einstellung im Jahre 1952 eingesetzt 
2 daMCII3" 
3 1011947 verbult en Grube Theodor M'1 B1Rerfeld 


